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(406) AN N. 
Kundmachung. 

Die Direkzion der unter dem Protektorate Ihrer Excellenz der 
hochgebornen Frau Gräfin Marie Gokuchowska ſtehenden Kinder- und 
Säuglings⸗Bewahranſtalten hier, hat die Ehre, die verehrten P. T. 
Mitglieder zu der Sonntag den 4. l. M., um 12 Uhr Mittags, im 
ſtädt. Rathhausſaal ſtattfindenden General-Verſammlung des Vereins 
zur Förderung dieſer Anſtalten, anmit einzuladen. 

Lemberg den 1. Marz 1860. 


un ——— 
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Sl Kundmachung. 0 

Nr. 660. Die Adminiſtration der mit der erſten öſterreichiſchen 
Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt macht hiemit bes 
kannt, daß die ſtatutenmäßige Verloſung für das Jahr 1859 zu Guns» 
ſten der Jahresgeſellſchaften 1825 bis einſchließig 1850 am 17. und 18. 
Jänner 1880 öffentlich vorgenommen worden fei. 

Von der in dem Inſeratenblatte der Wiener Zeitung Nr. 51 
vom 26. Februar 1860 eingeſchalteten Kundmachung über die Reſultate 
dieſer Verloſung, ſo wie über jene theilweiſen Einlagen, welche durch 
Zuſchreibung der Theildividenden ergänzt worden ſind, kann ſowohl im 
Amtslokale der allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt in Wien im Spar⸗ 
kaſſegebäude, als auch bei ihren Kommanditen in den Kronländern Ein— 
ſicht genommen werden. 

Die Adminiſtration der mit der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe 
vereinigten allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt. 

Wien, am 26. Jänner 1860. 


(403) Edikt. 1) 

Nr. 5979. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird übe: das Ge⸗ 
ſuch des Horsch Kisenbruch, grundbücherlichen Eigenthümers der uber 
der Realität sub Nro. 383 in Brody urſprünglich für Michael Heu- 
schober verſicherten Summe von 190 SRub. zur Vornahme der mit 
Eniſcheidung des beſtandenen Brodyer Zivil-⸗Magißrats vom 2. Juli 
1853 3. 246 bewilligten und mit Beſcheid vom 31. Dezember 1853 
3. 3426 innegehaltenen exekutiven Veräußerung der dem Salamon 
Leuchter gehörigen, in Brody sub Nro, 383 gelegenen Realität be 
hufs Einbetngung des aus der höheren mit 100 SRub. über dieſer 
Realität intabufirten, und durch den gerichtlichen Vergleich vom 5. 
Mai 1848 3, 1530 auf 130 Sub. geſtiegenen Kompromißforderung 
noch gebührenden Reſtbetrages von 64 SRub. 85 Kop. eine neuerliche 
Tagſatzung auf den 12. April d. J um 9 Uhr Vormittags angeord- 
net, bei welcher dieſe Realität hiergerichts unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen an den Meiſtbiethenden veräußert werden wird: 

1) Zum Aus rufepreiſe wird der gerichtlich erbobene Schätzungs⸗ 
werth mit 499 fl. 30% ki. KM. angenommen. 

2) Die Lizitanten find verpflichtet 10% des Schatzungswertbes 
vor Beginn der Lizitazion als Vadium der Lizitazions-Kommiſſion zu 
übergeben, welches Vadium dem Erſteher in den Kaufpreis eingerech⸗ 
net und den übrigen Lizitanten alſogleich nach der Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling binnen 
14 Tagen nach der Genehmigung des Lizitazionsprotokolls an das hier— 
gerichtliche Depoſit zu erlegen, widrigens auf deſſen Gefahr und Ko: 
ſten eine Relizitazion ftattfinden wird. 

4) Sollte bei der angeordneten Lizitazionstagſatzung die feilge⸗ 
bothene Realität nicht um oder über den Schätzungswerth verkauft 
werden können, ſo wird ſelbe auch unter dem Letzteren um was immer 
für einen Preis hintangegeben. 

5) Sollte ein Gläubiger ſich weigern, feine intabulirte Schuld 
vor dem ausbedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen, fo hat 
ſelbe der Erſteher nach Maßgabe des angebothenen Kauffchillings zu 
übernehmen 

Von dieſer Lizitazion werden der Bittſteller Hersch Eisenbruch, 
der Exekut Salamon Leuchter kückſichtlich deſſen Erben Ettie, Sara 
und peretz Leuchter, dann die minderjährigen Dwoire Itte Leuchter 
verehelichte Eisenbruch und Aron Leuchter durch die Vormünderin 
Teme Leuchter, ferner die Tabulargläubiger Kallmann Mareussohn, 
Zirl Schottländer verehelichte Rappaport, und die Erben nach Lea 
Schottländer durch Hersch Schotfländer, endlich alle ſpäſer in's 
Grundbuch gelangenden Gläubiger und diejenigen Intereſſenten, denen 
der gegenwärtige Beſchetd zeitgemäß nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den Herrn Advokaten Kukuez verſtändigt. 

Brody, am 15. Februar 1860. 


(401) Edikt. (2) 
Nro. 1787. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Jawordw wird 
bekannt gemacht, daß über das Reaſſummitungsgeſuch der k. k. Finanzproku⸗ 


1 i 

Ostoszenie. 4 

Dyrekeya zostajacych pod protekeya Jej Exceleneyi, Jasnie 

Wielmoznej Pani hrabiny Maryı Goluchowskiej, Zaktadöw Ochrony dla 

dzieci i niemowlat, ma zaszezyt zaprosie szanownych P. T. ezton- 

köw na posiedzenie ogölnego zgromadzenia Towarzystwa do utrzy- 

mania tych zakladéw, ktöre odbedzie sie w niedziele, dnia A. b. m. 
o godzinie 12tej w poludnie, w sali ratuszowej. 

Lwow, dnia 1. marea 1860 r. 


ratur Namens des Jawarower Kameralwaiſenfondes zur Hereinbrin— 
gung der wieder die Ebeleute Wenzel und Theresia Wondrak mittelſt 
des Urtheils vom 24. Juni 1843 Z. 551 erſiegten und noch gegen⸗ 
wärtig im Betrage pr. 20 fl. KM. ruͤckſtändigen Jaworower Kame— 
ralwaiſenfondsforderung fammt den 5% von dieſem Betrage pr. 20 fl. 
KM. vom 1. November 1850 bis zum Zahlungstage laufenden Zinſen, 
der bereits zugeſprochenen Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 12 fl., 
1 fl. 57 kr., 4 fl. 12 kr., 14 fl. 3 kr. und 10 fl. 14 kr. K M., dann 
der gegenwärtigen in dem Betrage von 8 fl. 18 kr. 6. W. zuerkannten 
Exekuzionskoſten die bereits bewilligte und mit Befiheid vom 18. No⸗ 
vember 1859 3 2208 flſtirte exekutive Feilbiethung der den Ebeleuten 
Wenzel und Theresia Wondrak gehörigen Hälfte der in Jawordw 
unter Conser.-Nr. 139 liegenden Realität über den bereits fruchtlos 
verſtrichenen erſten Feilbiethungsternin in dem auf den 30. Marz 1860 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzten zweiten Termine hiergerichts unter 
den nachfolgenden Bedingungen abgehalten werben wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 148 fl. 
25 kr. KM. für die Hälfte dieſer Realität angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Handen 
der Lizitazionekommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Meijibies 
thenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazton zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshäfte, 
ſobald der Beſcheid über den zu Gericht angenommenen Feilbiethungs⸗ 
alt rechtskräftig geworden fein wird, ſogleich, die zweite hingegen bin» 
nen zwei Monaten von dieſem Tage gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte fi aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Bah— 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine an⸗ 
zunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf— 
ſchillings zu übernehmen. Die Kameral-⸗Waiſenfondsforderung pr. 
20 fl. ſ. N. G. wird demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte dieſe Realitätshälfte auch in dem zweiten Termine 
nicht um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, fo wird 
im Grunde der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 3. 46612 zur Einvernehmung der auf der Reali⸗ 
tätés hälfte unter Conser.-Nr. 139 in Jaworöw hypotbezirten Gläubiger we⸗ 
gen Feſtſtellung der erleichternden Lizitazionsbedingungen der Termin 
auf den 19. April 1860 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts feſtgeſetzt 
und dieſe Realitätshälfte in dem zu beſtimmenden dritten Lizitazions⸗ 
termine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
auegewiefen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdektet ertheilt, und die 
auf der Realitätshälfte unter Conser.-Nr. 139 in Jaworow haftenden 
Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen wer⸗ 
den. Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird dieſe Realitätshälfte 
auf ſeine Gefabr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine ver⸗ 
äußert werden, und das erlegte Vadium zu Gunſten der Gläubiger 
für verfallen erklärt. 

8) Hinſichtlich der auf der Realitätshälfte Conser.-Nro. 139 
in Jaweroöw haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an das Grundbuch und das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Veräußerung wird die k. k. Finanzprokuratur Na⸗ 
mens des Jaworower Kameralwaiſenfondes, die Stadt Jaworéw durch 
ihre Vorſtand, dann die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Eheleute Wenzel und Theresia Wondrak als Eigenthümer der Reali⸗ 
tätshälfte, die Eheleute Basilius und Anna Hrab, Stanislaus Boreeki, 
Nikolaus Chrzanowski und die liegende Maſſe nach Andreas Salwicki 
durch den hiermit in der Perſon des Jaworower Bürgers Hrn. Isi- 
dor Pohorecki beſtellten Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirks⸗Gerichte. 


Jaworöw, am 22. Dezember 1859. 
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Edikt. (3 
Nro. 15360. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann Konarowski, ausgewieſenen Ceſ— 
ſionärs der unten benannten faktiſchen Beſitzer der weiter unten bezeich⸗ 
neten Gutsantheile, behufs Zuweiſung der von der Bukowinaer k. k. 
Grundentlaſtungs-Landeskommiſſion respective Fondsdirekzion mit den 
nachſtehends angeführten Erläſſen von dieſen Gutsantheilen ermittelten 
Urbartal⸗Entſchädigungs⸗Kapitalsbeträge, — auf Grund der Vorſchrift 
der hohen Miniſterial-Verordnung vom 11. September 1859 Nr. 172 
R. G. B., alle diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf die gedach— 
ten Gutsantheile zuſteht, ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche aus 
dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entlaſtungs— 
kapital Anſprüche zu erheben glauben, — aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Forderungen bet dieſem Gerichte bis zum 30. April 1860, unter 
Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes, des Titels 
und Gegenſtandes der Forderung, endlich im Falle der Anmelder zur 
ßerhalb des Gerichtsortes wohnhaft wäre, unter Namhaftmachung des 
Bevollmächtigten, um fo gewiſſer anzumelden, widrigens die En:la: 
ſtungs⸗Kapitalebeträge, inſoweit ſoſche den Hypothekargläubigern nicht 
dugewleſen werden, dem einſchreitenden Ceſſionar werden ausgefolgt 
werden, und denjenigen Anſpruchſtellern, welche aus dem Titel des 
Bezugsrechtes Anſprüche zu erheben glauben, nur vorbehalten blei⸗ 
ben wird, ihre vermeintlich en Rechte gegen dieſen Ceſſienär und nut 
in Anſehung des ihm zugewieſe nen Theiles des Entlaſtungskapitals, 
geltend zu machen. 


(380) 
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Nr. Entſchä 
Exhib. Name digungs Ausſpruch 
| Guts antheil Kapifel der 
ex des faktiſchen er A 4 en 
1850 Fejigers . Landeskommiſſion 


n. kr. 
75300 | Nikolaus Wiaiko | Horeschoutz | ZII vom 18. Jul! 
| 1858 Nr. 876. 


zz (——ͥ — — 


15361] Nikolai, IIlinka Bojanczuk | 24310] vom 19. Juli 
f Wlaiko und die I“ 1858 Nr. 880. 
Erben nach Juonika 
Wlaiko 
15428 | Johann und Stefan | Kabestie 1034 25 vom 11. Septem⸗ 
Barbier oer 1858 Nr. 1068. 
15429 | Stefan, Wassilika, ] Ober- und 264410] vom 27. März 
Saſta Jahann und Unter »Stane- 1858 Nr. 358. 
Karoline Issar stie 
15452 Kassandra Ropeze 5 vom 23. Oktober 
Wolezyüska 1858 Nr. 1249. 
15422 Maria Wassilew 38535] vom 26. Juni 
Tomorug 1858 Nr. 750. 


vom 26. Juni 
1858 Nr. 747. 


vom 26. Jun 
1858 Nr. 748. 


vom 26. Juni 
1858 Nr. 749. 


vom 18. Juli 
1858 Nr. 877 4. 


Katharina Tomorug 


15424 | Gregor und Jelena al Wassilew | 434] 5 
Wladt 


Georg 
Tomorug 


. Johann Hi Wassilew | DIE 


15425 | I Wassilew e be A 


15426 | Erben nach Juo- I Horoschoutz ] 213050 vom 18. Sul 
nika Wlaiko, als: 
Georg. Alexander, 
Jenakaki und Ma- 
ria Wlaiko, letztere 
verehelichte Zy ba- 
czyüsk a 
15427] Illuza Wlaiko Ee 1 . vom 17. 7. Juli 


1858 Nr. 878. 


Aus dem Ratbe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 21, Jänner 1860. 


Edikt. (3) 
Nro. 52283. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung, wird hiemit kundgemacht, es ſei zur Befriedigung 
der von der k. k. Finanzprokuratur Namens des Lemberger Baſilianer⸗ 
Konvents gegen die Erben des Herrn Johann Zarzycki mittelft Ur: 
theils des beitandenen Lemberger k. k. Landrechtes vom 23. Novem⸗ 
ber 1853 3. 34752 erfiegten ¼ Theile der Summe von 171 fl. 40 kr. 
KM. ſammt den hievon ſeit 25. April 1847 bis zum Zablungstage 
zu berechnenden 5% Zinſen, der bereits früher mit 5 fl. 48 kr. und 
8 fl. 33 kr. KM., ſo wie den gegenwärtig in dem gemäßigtem Be— 
trage von 56 fl. 13½ kr. ö. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die 
exekutive Feilbiethung der den ſachfälligen Erben des Herrn Johann 
Zarzycki, als: den Herren Maximilian, Dionis, Titus und Karl Za- 
rzyckie, der Frau Karolina Zarzycka. der Fr. Florentine Smoleüska, 
der Fr. Lucie Reinberger und der Frau Isidora Polanska gehörigen, 
in Lemberg sub Nr. 18 St. gelegenen Realität bewilligt worden 
und werde hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden: 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte dito. 
5. Auguſt 1858 erhobene Werth von 35657 fl. 34 kr. KM. ange⸗ 
nommen. 


(374) 


2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent des Ausrufs⸗ 
preiſes als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren 
oder mittelſt Staatspopieren oder galiz. Hand. Pfandbriefen nach dem 
Tageskourewerthe oder endlich mittelſt Sporkaſſebücheln nach dem No⸗ 
minalwerthe zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu: 
rückbehalten und falls es im Baarem geleiſtet iſt, in das erſte Kauf⸗ 
ſchtllingsdrittel eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zu: 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbieiher iſt verpflichtet, den erſten Kaufſchillingsdrittheil 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Ta- 
gen vom Tage des zu Gericht angenemmenen Feilbietbungsalles an 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. — Nach Bezablung des erſten Kauf— 
ſchillingsdrittheuls wind dem Beſtbiether das nicht im Baanxen geleiſtete 
Angeld zurüdgeitellt. 

4) Die übrigen zwei Drittheile des Koufſchillings hat der Käu— 
fer binnen 30 Tagen, nachdem ihm die Kellokazionsordnung zugeſtellt 
worden, zu erlegen, bis dahin aber halb jährig in vorbinein mit 5 von 
100 zu Gerichts handen zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Hauſe haftenden 
Grundlaſten vom Tage des erlangten Beſitzes ohne alle Vergütung, 
die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des angebotenen Kauf: 
ſchillings zu übernehmen, woferne ſich einer oder der andere der Fp— 
pothekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungetermine anzunehmen. 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei auf den 25. April 1860 
4 Uhr Nachmittags und den 30. Mai 1860 4 Uhr Nachmittags feſt⸗ 
geſetzten Terminen nicht ein Mal um den Aus rufspreis und dem drit⸗ 
ten auf den 20. Juni 1860 — 10 Uhr Vormittags beſtimmten Ters 
mine nicht ein Mal um ſolchen Preis an Mann gebracht werden 
können, durch weſchen die ſammtlichen Hypethekarglaubiger gedeckt ſind, 
fo wird im Grunde der SS. 148 und 152 G. O. und des Kreis- 
ſchreibens vom 11. September 1824 3 46612 die Tagefahrt zur Feſt⸗ 
ſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 28. Juni 1860 — 
4 Uhr Nachmitfags beſtimmt und ſodann dasſelbe im vierten Li ita⸗ 
zionetermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen 
werden. 

7) Sobald der Beſtbiether das erſte Kaufſchillingsdrittel erlegt 
haben wird, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der eritandenen Realität auf feine Koſten eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf der Realität haftenden Laſten erta- 
bulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Zugleich werden 
fämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf— 
ſchillingereſt ſammt der Verpflichtung ſelben mit 5% zu verzinſen, im 
Laſtenſtande der erſtandenen Realität intabulirt. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
wird das Haus auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tozionstermine veräußert und das Angeld ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings verfällt ipso facto zu Gunſten der Hppothe⸗ 
kargläubiger. 

10) Hinſichtlich der auf der Realität Nr. 18 St. haftenden 
Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an 
die Stadttafel und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi— 
ger und zwar die bekannten zu eigenen Handen, die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten, als: Ixnaz Zarzyeki, Michael Brzozou- 
ski, Johann Frenkel, Johann und Josef Zarzyckie, Mathias Bernard, 
Susanna Pfau, Johann Weich, Josefa de Stranskie Zarzycka, Kasi- 
mir Skrzetuski, alle jene, welche auf die über dieſer Realität Nr. 18 
Stadt d. 19. p. 485. n. 20. on. verſicherte Grenzkämmererkauzion pr. 
12000 einen Anſpruch haben, endlich alle jene, welche nach dem 16. 
Deiember 1859 auf dieſe Realität dingliche Rechte erworben haben, oder 
noch erwerben würden, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen 
biemit in der Perſon des Advokaten Dr. b'feiller mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Hofmann beſtellten Kurator und durch Edikte vers 
ſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 8. Februar 1860. 


(378) Edikt. (3) 

Nro. 4540. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht in 
Kutty wird den Erben nach Dominik Janowiez von Kutty bekannt 
gegeben, es habe Dawid Stein gegen Christof, Johann, Bogdan und 
Aptonina Janowiez (bereits großjährige), dann wider Gregor und Za- 
charias Janowiez (noch minderjährige) eine Klage sub praes. 30ten 
Dezember 1859 3. 4540 auf Zahlung von 432 fl. KM. oder 453 fl. 
60 kr. ö. W. aus getragen, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 24. April l. J. um 8 Uhr Früh feitgefeht worden iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der großjährigen Erben nach 
Dominik Janowiez, als: des Christof, Johann, Bogdan und Antonina Ja- 
nowie und für den Fall des Ablebens auch deren Erben dem Namen 
und dem Wehnorte nach unbekannt ſind, ſo wurde auf deren Gefahr 
und Koſten der Kurator in der Perſon des Dominik Dawidowiez in 
Kutty beſtellt. 

Wovon die Erben nach Dominik Janowiez, als: Christof, Jo- 
hann, Bogdan und Antonina Janewiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
mit der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt werden, dem aufgeſtellten 
Kurator die zur Vertheidigung ihrer Rechte noͤthigen Behelfe recht⸗ 
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zeitig mitzutheilen, oder ſich einen anderen Sachwalter zu beftellen und 
de nſelben dieſem Gerichte bekannt zu machen, widrigens ſie ſich die 
etwa nachtheiligen Folgen aus deren Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchreiben 
haben werden. 5 
Vom k. l. Bezirksgerichte. 
Kutty, am 30. Jänner 1860, 


E d / K t. 

Nro. 4540. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Kutach za- 
wiadamia sie niniejszem spadkobieredow po Dominiku Janowiezu 
2 Kut, ze Dawid Stein, Krzystofa, Jana. Bogdana i Antonine Jano- 
wiez, wielkoletnich, potem Grzegorza i Zacharyasza mafoletnichpod 
dniem 30. grudnia 1859 do liezby 4540 o zaplacenie summy 432 zir. 
m. k. ezyli 453 zt. i 60 kr. a. w. zapozwal. 

Termin do ustnej rozprawy w tym procesie wyznacza sie na 
dzien 24. kwietnia 1860 o godzinie Smej zrana, a poniewaz pobyt 
spadkobiercow po Dominiku Janowiezu, a to: Krzystofa, Jana, Bog- 
dana i Antoniny Janowiezéw, a na wypadek zgonu takze tychze 
spadkobierey ani 2 imienia aui co do miejsca pobytu nie sa znani, 
zutem ustanawia sie dla zastepstwa w tyın sporze prawnym kura- 
tora w osebie Dominika Dawidowieza mieszkahca kutskiego, i o 
tem zawiadamia sie spadkobiereöw po Dominiku Janowiezu 2 tem 
Wezwanıem, aby wezesnie srodki obreny temu kuratorowi podali, 
albo tez innego zastepce sobie obrali i o nim temu ce. k. sadowi 
douiesli, inaczej mogace 2 zanielbania wyniknad niepomyslue skutki 
Same sobie przypisad beda musleli. 

Z e. k. sadu powiatowego. 

Kuty, dnia 30. stz ceznia 1860. 


(390) Edikt. (2) 

Nro. 16306. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Axon Kromer als Rechtsnehmer des Alexan- 
der und Theodor Michailiuk, der fa tiſchen Beſitzer und Bezugsberech— 
tigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils Karapeziu am 
Czeremosz, behufs der Zuweiſung der mit den Erläſſen der Bukowinaer 
k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Bezirks-Kommiſſion vom 25. Auguſt 1858 
3. 180 und 25. Au guſt 1852 3. 178 für das obige Gut bewilligten 
Urbarial-Entſchädigungs-Kepital pr. 859 fl. 45 kr. und 2028 fl. 
15 kr. KM an Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann- 
ten Gute zaſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des Bezugsrechtes auf obige Cntſchädigungs⸗Kapitalien Anſprüche 
zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 1. Mai 1860 beim Czernowitzer k. k. Landes. 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Ver- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Charakters des Anmelders und feines allfälligen Bevoll: 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Epren» 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines bier: 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in okiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er- 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des 8. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. — Die unterlaſſene Anmeldung hat hin⸗ 
ſichtlich jener Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrechtes obige 
Kapitalsbeträge beanſprechen wollen, noch die rechtliche Folge, den 
einſchreitenden Beſitzern ohne weiters würden ausgefolgt werden, und 
den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre Rechte gegen die fak⸗ 
tiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 1. Februar 1860. 


Konkurs. (3) 
Nro. 941. Bei der k. k. Poſtexpedizion in Jaworow, Przemysler 
Kreiſes in Galizien, iſt die Stelle des Poſtexpedienten in Erledigung 
gekommen. 


(386) 


Die gegenwärtigen Bezüge beſteben in einer Beſtallung jährlicher 
Zweihundert Zehn Gulden (210 fl), ein Amtspauſchale jährlicher 
Zwanzig Ein Gulden (21 fl.), dann auf die Dauer der bisherigen 
Verhältniſſe in den geſetzlichen Rittgeldern und der ſiſtemmäßigen Po⸗ 
ſtillons⸗Remunerazion für die Beförderung der Kariolpoſt, fo wie der 
veſetzlichen Beförderungsgebühren für die vorkommenden Eſtaffeten, 
wogegen der künftige Poſtexpedient, falls derſelbe zum Poſtdienſte noch 
nickt befähigt fein ſollte, ſich vor dem Dienſtantritte der vorgeſchriebenen 
Prüfung zu unterziehen, dann die Dienſtkauzion im Beſtallungsbetrage 
zu erlegen und den Dienſtvertrag abzuſchließen hat. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre eigenhändig gefchries 
benen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Schulbildung, der 
bisherigen Beſchäftigung, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens 
und des Beſitzes eines genügenden Betriebskapitals, ferner eines zur 
Ausübung des Poſtdienſtes geeigneten Lokales binnen vier Wochen bei 
dieſer Poſtdirekzion einzubringen. 

K. K. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 19. Februar 1860. 


(394) Edikt. (2) 

Nr. 3397. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Barta und Franz Barta 
Söhne der Eheleute Josef Barta, und Katharina Bent aus Mukarzow, 
Pfarrei Nabzel in Böhmen, mittelit gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider die liegende Maſſa des r. k. Krasnaer Lokal⸗ 
Kaplans Ignatz Barta und die mit deſſen Teſtamente vom 20. Des 
zember 1858 eingeſetzten teſtamentariſchen Erben, als: den dem Namen 
nach unbekannten beſten und wirihſchaftlichſten Sohn des Josef Barta 
und Katharina Bent, ferner die Subſtituten, als: die dem Mamen 
nach ebenfalls nicht bekannten Studirenden aus der Familie des Josef 
Barta, endlich den dem Namen nach nicht bezeichneten Studirenden 
aus dem Dorfe Mukarzôw, die k k. Finanz- Prokuratur in Czerno— 
witz Namens der röm. kath. Kirche in Krasna und der Armen wegen 
Ungiltigfeitö-Erklärung des vom Ignatz Barta verfaßten Teſtamentes 
vom 20. Dezember 1858 in allen Beſtimmungen unterm 18. Junt 
1859 3. Civ. 1672 die Klage angbracht und um richterliche Hilfe ges 
beten, worüber mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 15. Februar 1860 
die Tagfahrt zur Verhandlung auf den 30. Mai 1860 um 9 Uhr 
Früh anberaumt worden iſt. 

Da der Aufentbaltsort des Jehaun und Franz Barta als muth⸗ 
maßliche teſtamentariſche Erben nicht bekannt iſt, ſo hat das k. k. Be⸗ 
zirksgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
k. k. Landes⸗Advokaten Dr. Skabkowski in Czernowitz als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfhriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Starezyoetz, den 15. Februar 1860. 


(395) Kundmachung. (2) 

Nro. 3647 Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brze- 
nany wird bekannt gegeben, daß das früher dem Fischel Gelber nun 
aber der Dobrisch Gelber gehörigen auf 130 fl. 96% kr. ö. W. ab» 
geſchätzte Diitiheil der in Brzezauy sub CNro. 210 gelegenen Realität 
zur Einbringung der dem Abraham Schenker auf Grund eines Kom⸗ 
promißſpruches gebührenden Reſtſchuld pr. 53 fl. 15 kr. KM. f. N. G. 
in drei Terminen, d. i. am 20. April, 21. Mai und 19. Juni 1860, 
edesmal um 9 Uhr Vormittags um den Ausrufspreis von 130 fl. 
96%, kr. ö. W. hiergerichts wird feilgebothen werden. 

Dieſer Realitätsantheil wird am dritten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden; ſollten jedoch mit dem gemachten 
Anbothe nicht alle bis zur Schätzung vorgemerkten Gläubiger gedeckt 
werden können, jo wird dieſer Anboth nicht angenommen, ſondern es 
werden für dieſen Fall im Sinne der SS. 433 und 148 G. G. O. die 
Gläubiger zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen auf den 19. 
Juni 1860 3 Uhr Nachmittags mit dem Beiſatze vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt 
werden würden. . 

Die weiteren Lizitazionb⸗Bedingungen, der Schätzungsakt und der 
Grundbuchsauszug find in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Endlich wird allen Jenen, welchen die gegenwärtige Lizitazions⸗ 
Ausſchreibung aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, oder welche inzwiſchen an die Gewähr gelangen ſollten, 
ein Kurator in der Perſon des hieſigen Inſaſſen Herrn Kassil Kesler 


beſtellt. 
Brzezany, am 17. Dezember 1859. 

(384) E diert. 02 
Nr. 4885. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 


Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die Geſellſchaftsfirma 
„Barach et Chaim Samuel Kohen“ für eine Lederwaarenhandlung ges 
loͤſcht wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 16. Februar les. 
1 


2 


= 


7 5 77 . : 
aD Ankündigung. 2 
Nro. 4693. Unter dem Titel: Notisenblatt für Eisenbahn und 
Dampfſchiffahrts⸗ Angelegenheiten, redigirt im k. k. Finanz⸗Miniſterium, 
wird vom 1. März 1866 eine beſondere Beilage des Verodnuags⸗ 
blattes des Finanz⸗Miniſteriums im Druck erſcheinen. 

In dieſes Notizenblatt werden allen wichtigere Kundmachungen 
der Privat⸗Eiſenbahn⸗Verwaltungen und Dampfſchiffahrts-Unterneb⸗ 
mungen, welche für das Publikum beſtimmt, oder doch für dasſelbe 
und ähnliche Unternehmungen von Wichtigkeit oder vorwiegenden In⸗ 
tereſſen ſind, aufgenommen werden. 

Der Präͤnumerazions Preis für dieſes Blatt, welches nach Maß⸗ 
gabe des Materiales und zwar in der Regel woͤchentlich einmal er⸗ 
ſcheinen wird, wurde für auswärtige Abonnenten einſchließlich der Poſt⸗ 
verſendungsgebühr mit Drei Gulden 60 kr. 6. W. ganzjährig und mit 
Einem Gulden 80 kr. 6. W. halbjährig feſtgeſetzt. 

Die Darſtellung des näheren Inhaltes dieſes 
den Finanz-⸗Bezirks-Direkzionen eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz ⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 23. Feoruar 1860. 


(402) diet (1) 

Nro. 39732. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanzprokuratar de praes. 
22. September 1859 zur Hereinbringung der dem h. Aerar gegen Mi- 
chael Negrusz auf Grund nachſtehender bereits rechtskräftiger Zabs 
lungsaufforderungen des k. k. Gebührenbemeſſungsamtes zugeſprochenen 
Gebühren, als: 

1) Der mit Zahlungsaufforderung vom 2. Mai 1856 3. B. 2854 
fürgeſchriebenen Eintragungsgebühr von 13 fl. 65 kr. 6. W. ſammt 
5% Verzugszirſen vom 4. September 1856 angefangen. 

2) Der mit Zablungs aufforderung vom 27ſten Dezember 1856 
Z. B. 2143 ex 1857 fürgeſchriebenen Stempelgebühr pr. 2 fl. 36% kr. 
6. W. ſammt 5% Verzugszinſen vom 27. Februor 1857 angefangen. 

3) Der mit Zahlungs aufforderung vom 2. Jänner 1858 B. 1029 
fürgeſchriebenen Stempelaebühr pr. 6 fl. 30 kr. ö. W. ſammt 5% 
Verzugszinſen vom 15. April 1858. 

4) Der mit Zahlungs aufforderung vom 20ſten Jänner 1857 
B.-5479 ex 1856 fürgeſchriebenen Stempelgekühr pr. 18 fl. 90 kr. ö. 
W. ſammt 5% Verzugszinſen vom 27. März 1857 angefangen. 

5) Der mit Zahlungsaufforderung vom 19ten November 1856 
Z. B.-66 ex 1857 fürgeſchriebenen Eintragungsgebühr pr. 3 fl. 15 fr. 
ö. W. ſammt 5% Verzugszinſen vom 23. Jänner 1857 angefangen. 

6) Der mit Zahlungs aufforderung vom 3 ſten Dezember 1856 
Z. B.-2187 ex 1857 fuͤrgeſchriebenen Stempelgebühr pr. 2 fl. 36/10 kr. 
6. W. ſammt 5% Verzungszinſen vom 10. April 1857 angefangen. 

7) Der mit Zahlungsaufforderung vom 19ten November 1856 
3. B.-67 ex 1857 fürgeſchriebenen Eintregungsgebühr 1 fl. 57/0 kr. 
5. W. ſammt 5% Verzugs zinſen vom 9. April 1857 angefangen. 

8) Der mit Zahlungsoufforderung vom 19ten November 1856 
3. B.-68 ex 1857 fürgefchriebenen Eintragungsgebühr 1 fl. 57% kr. 
6. W. ſammt 5% Verzug szinſen vom Iten April 1857 angefangen, 
dann der für vorliegendes Exekuzionsgeſuch in dem Betrage von 23 fl. 
71 kr. ö. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, fo wie der Inſerzions⸗ 
gebühr für die Einſchaltung des Lizitazionsediktes in dem ſeiner Zeit 
zu berechnenden Betrage die exekutive Feilbiethung der dem zahlungs⸗ 
pflichtigen Michael Negrusz gehörigen, im Laſtenſtande der Nralirät 
Nr. 68 wie d. 95. p. 345., 346, und 347. n. 34., 35. und 36. en, 
haftenden Summe pr. 300 fl. KM., 600 fl. KM. und 300 fl. K N., 
fo wie des demſelben gehörigen vierten Theil der im Paſſivſtande der 
Realitäten Nr. 172½ und 461 ⅛ wie d. 20. p. 528. n. 7. on. haf⸗ 


te 


Plattes kann bei 


4. 
tenden Summe pr. 2600 fl. KM. bewilligt wurde, und daß dieſelbe 
hiergerichts in drei Terminen, d. i. am 12. April 1860, 10. Mai 
1860 und 14. Juni 1860 jedes Mal um 3 Uhr Nachmittags unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Jede dieſer Summen pr. 300 fl. KM., 600 fl. KM. und 
300 fl. Ko., dann der 4. Theil der Summe pr. 2600 fl. KM. wird 
abgeſondert öffentlich feilgebothen werden. 

2) Zum Ausrufspreife wird der Nominalwerth der obigen 
Summen angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes 
als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren, oder mit⸗ 
telſt Staatspapieren oder galiz. ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Ta⸗ 
geskurewerthe oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nomi⸗ 
nalbetiage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbtethenden zurück⸗ 
behalten und ſalls es im Vaaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 14 Tas 
gen, die zweite binnen 30 Tagen vom Tage des zu Gericht angenom- 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach 
Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

5) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat 
der Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
zu verzinſen. 

6) Der Käufer iſt verbunden die auf den obigen Summen in⸗ 
tabulirten Loſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläu⸗ 
biger weigern follte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen. 
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7) Sollten die Summen in den erſten zwei Terminen um den 
Ausrufspreis nicht feilgebothen werden, ſo werden ſie beim dritten 
Termine auch unter dem Nennwerth, jedoch nur um einen zur Deckung 
ſämmtlicher Hypothekargläubiger hinreichenden Preis veräußert werden. 

8) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die 
auf den Summen haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchil⸗ 
ling übertragen werden. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin, 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
werden die Summen auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Lizkttaztonstermine veräußert und das Angeld, jo wie der allenfalls ers 
legte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für 
verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf den obigen Summen haftenden Laſten 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch gewieſen. 

Deſſen die Partheien, dann die dem Wohnorte nach unbekannten 
Hypothetargläubiger Johann Lukasiewiez und Angela Negrusz, dann 
alle diejenigen, welche nach dem 10. Juli 1859 in's ſtadtiſche Grund» 
buch gelangen würden und denen der Lizitagionsrefheid aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den 
ihnen anmit mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Smiaiowski beſtell⸗ 
ten Kurator Dr. Maciejowski verſtändigt werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 30. Dezember 1859. 


(404) Kundmachung. (1) 
Nro. 7441. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß im Grunde Erlaßes des bohen k. k. Ober-Landes⸗ 
Gerichtes vom 20. Juli 1859 Zahl 12302 zur neuerlichen Vo nahme 
der mit dem Beſchluße des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 21. 
Juli 1857 Zahl 17069 bewilligten exekut ven Verazußerung der im 
Przemysler Kreiſe legenden Güter Lipniki zur Hereindringung der 
von der Fr. Julia Bielska im eigenen Namen, und als Vormünden in 
ihrer minderjährigen Kinder Stanislaus, Sewerin und Juhus Bielski, 
dann dem Herrn Vladimir Bielski erſiegten Forderungen pr. 92% 
Duk. und 2500 Duk. holl. ſ. N. G. unter den im Amtsblatte der 
Lemberger Zettung vom 13., 15. und 16. März 1858 Nro. 59, 60 
und 61 mit dem Edikte de dato 21. Dezember 1857 Zahl 640 1 be⸗ 
reits kundgemachten Feilbiethungsbedingungen hiergerichts zwei Termine 
auf den 27. April und 21. Mai 1860 jedesmol um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags beſtimmt, und für den Fall als bei dieſem Termine die feilge⸗ 
bothenen Güter nicht über oder um den Schätzungswerth veräußert 
werden ſollten, zugleich die Tagfahrt zur Feſtſtellung erleichteinder we: 
dingungen auf den 21. Mai 1860 um 3 Uhr Nachmittags im Bureau 
Nro. 5 des Przemysler k. k. Kreisgerichtsgebäudes angeordnet werden. 
Von dieſer Feilbiethung werden die Partheien und die ihrem 
Wohnorte nach bekannten Hypothekarläubiger zu eigenen Hönden, da— 
gegen die dem Wohnorte nach unbekannten, und jene Gläubiger, die 
nach dem 9. April 1857 in die Landtafel gelangt ſind, oder gelangen 
ſollten, oder denen die gegenwärtige Lizitazionsverſtändigung gar nicht 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, mittelſt des bereits in der 
Perſon des Landes⸗ Advokaten Dr. Sermak mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Kozlowski beſtellten Kurators verſtändiget. 
Przemysl, am 31. Dezember 1859. 


(387) A a 

Nro. 335. Von dem k. k. Stanistawower Kreis- als Wechſel⸗ 
gerichte wid dem, dem Wohnorte nach unbekannten Pinkas Seliger 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider denfelten 8. Ka- 
hane unterm 17 September 1859 Zahl 9413 auf Grundlage des 
afzeptirten Original- Wechſels dato. Stanistawow 29. Dezember 1855 
um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 76 fl. 36 k. KM. ſammt 
Nebengebühren gebeten. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird dem 
ſelben der Landes-Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Lan 
des» Advokaten Dr. Eminowiez auf deſſen Gefahr und Koſten zun 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
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e 


Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, den 31. Jänner 1860. 
(385) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nr. 122. Bei dem k. k. Bezirksamte in Crortkow iſt eine Kan⸗ 
zeliſtenſtelle mit dem Jahtresgebalte von 367 fl. 50 kr. öſt. Währ. in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre gehörig inſtruirten 
Geſuche unter Anſchluß des kreisärztlichen Zeugnißes über deren Dien⸗ 
ſtestauglichkeit mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 14 Tagen 
vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung gerech⸗ 
net, beim Czortkower k. k. Bezirksamte zu überreichen. 

Zaleszezyk, am 23. Februar 1860. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (!) 
Nro. 8220. Zur Wiederbeſetzung der bei den Hilfsäntern der 
galiziſchen k. k. Statthalteret mit dem Jahresgehalte von 1470 fl. 
6. W. erledigten Direktorsſtelle. % 

Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Kompetenzgeſuche im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis Ende März l. J. bei dieſer k. k. 
Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterel. 
Lemberg, den 25. Februar 1860. 


(408) 


(97) E Dit. (2) 
Nro. 50326. Vom k. k. Lemberger Handels » und Wechſelge⸗ 
Ühte wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß den Gebrüdern 
Pacht, Inſtrumentenhändler in Schönbach, aus Anlaß der Verſendung 
Un Schönbach nach Preg ein Wechſel nachſtehenden Inhalts: „Schönbach 
den 26. Dezember 1858 Pr. 128 fl. 8 kr. KM. den 26. Juni 1859 
gahlen Sie für dieſen Prima-Wechſel an die Ordre unſer Eigen die Summe 
won Gulden Hundert Zwanzig Adi 8 kr. Bank Val. den Werth in 
„Waaren und ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht Herrn Samuel 
‚Schön’s &Bitwe in Lemberg, Geb. Placht, angenommen Samuel Schön 
„Witwe a tergo Gebrüder Placht“ in Verluſt gerathen ſei. Der In⸗ 
haber dieſes Wechſels wird demnach aufgefordert, denſelben binnen 45 
dagen dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt 
über Begehren der Gebruͤder Placht der frägliche Wechſel amortiſirt 
derden wird. 
Lemberg, am 5. Jänner 1860. 


398) Kundmachung. (2) 


Nro. 7957. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden dem 
um Gerichtskommiſſär ernannten k. k. Notar Hrn. Pau eeki, die Herren 
Nichael Dymet und Johann Wallach als Ausſchuß, dann die Herrn 0. 
« Winkler und Stanislaus Glixelli als Erſatzmänner beigegeben, mit 
dezug auf die am 18. Februar 1860 eingeleitete Vergleichsverhandlung 
ber das Vermögen des hieſigen Handelsmannes Sebastian Glixelli. 

j Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 27. Februar 1860. 


400) Edikt (2) 

Nro. 23. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaworow 
bird dem Stanislaus Krzywiecki hiermit bekannt gemacht, es habe 
dider ihn als teſtamentariſchen Erben des Ludwig Gajewski und ge⸗ 
ſen feine Miterben Anna Rossowska unterm 2. Jänner 1860 zur 
dahl 23 eine Klage wegen Anerkennung des Eigenthumsrechtes auf 
lie Realitét KNro. 73 in Jaworow angebracht, worüber die Tagſa⸗ 
fung auf den 31. März 1860 Vormittags 10 Uhr vor dieſem Ge⸗ 
richte angeordnet wurde. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Stanislaus Krzywiecki uns 
bekannt und derſelbe vielleicht aus den k. k. Kronländern abweſend iſt, 
ſo wurde für ihn auf ſeine Gefahr und Koſten der Jaworower k. k. 
Notar Hippolit Lewicki zum Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 


brachte Rechtsſache nach dem Geſetze ausgeführt und entſchteden werden 
wird. 

Hievon wird Stanislaus Krzywiecki durch dieſes Editt mit dem 
Bemerken verſtändigt, daß er allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder dem beſtimmten Vertreter ſeine Rechtsbehelfe zu über⸗ 
laſſen, oder aber ſich ſelbſt einen andern Sachwalter zu beſtellen, und 
dieſem Gerichte namhaft zu machen habe, und überhaupt alle rechtlichen 
ordnungsmäßigen Wege einzuſchreiten wiſſen möge, die er zu ſeiner 
Vertheidigung dienlich finden würde, widrigens er ſich ſonſt die aus 
ſeiner Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworow, am 31. Jänner 1860. 


Edi? x (3) 
Nr. 5541. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die Firma des Moses 
warden Keller Rappaport für eine gemiſchte Waarenhandlung gelöſcht 
wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes: als Handels- und Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 16. Februar 1860. 


E diet. (2) 
Nr. 16120. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz werden in 
Folge Anſuchens der Gebrüder Carl und Anton Meisner als aufge 
wieſene Bezugsberechtigte des Gutsantheils Szeptelitz in der Buko⸗ 
wina behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion vom 14. Mai 1859 3. 557 für 
dieſen Gutsantheil ermittelten Urbarial » Entſch ädigungs⸗Kapitals von 
314 fl. 20 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, dann alle jene dritte Perſonen, welche auf 
das Entlaſtunge⸗Kapital Anſprüche erheben wollen, aufgefordert, dieſe 
Anſprüche bis zum 25. Wat 1860 bei dieſem k Uk. Landesgerichte un⸗ 
ter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes 
gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungs Kapital, inſoweit es 
nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, den einſchreitenden 
Eigenthümern ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſiellern nur 
vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe Eigenthümer 
und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theils des Entlaſtungs⸗ 
Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe dee k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 19. Jänner 1860. 


(383) 


(379) 


(399) 


Nr. 299. 


Kundmachung. 


Bei der galiziſchen k. k. Poſtdirekzion erliegen die in dem nachfolgenden Verzeichniße angeführten, bei dem Lemberger 
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k. k. Poſtamte aufgegebenen, als unbeſtellbar zurückgelangten Fahrpoſtſendungen. 

Die Aufgeber und ſonſtigen Partheien, welche einen gegründeten Anſpruch auf eine oder die andere dleſer Sendungen haben, wer— 
den aufgefordert, ihre Anſprüche längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundmachung angefangen, um fo gewiſſer geltend zu ma⸗ 
chen, als nach fruchtlofer Verſtreichung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung vom 6. Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. 
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Von der k. k. galtziſchen Poſtdirekzion. — Lemberg, den 27. 


Jänner 1860 
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Obwieszezenie. 


Nro. 299, Wurzedzie c. k. galic. dyrekeyi poczt leza takowe w nastepujaeym spisie wymienione przeselki poeztowe, kiot 
przy tutejszym poeztamcie podane byly, lecz jako nie mogace byé dereczonemi pocztamtowi Lwowskiemu, zwröcone zostaly. 

Wzywa sie przeto niniejszem nadaweow I w agole wszysikich, ktörzy do zwrotu tych przesylek ugruntowane maja prawo, p. 
takowe w przeciagu trzech miesiecy od ezasu niniejszego obwieszezenia liczac, tem pewnie, sie zetusic, o ile po uplywie wyzuaczeneg! 
ezasu, 2 takowemi w mysl $. 31 parzadku poeztowego z dnia 6. sierpnia 1838 sie zarzadza. 
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Od e. k. galic, dyrekeyi poezt, — Lwow dnia 27. styeznia 1860. 
(392) E RDdi kt. (2) welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
Nro. 6015. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und liſtrte Vollmacht beizubringen hat. 


Wechſelgerichte wird dem Johann Wröblewski mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Aron Rosner ein Geſuch 
de praes. 12. Februar 1860 3. 6015 um Zahlungkauflage der Wech⸗ 
ſelſumme von 400 fl. KM. oder 420 fl. ö. W. angeſucht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zabhlungsauflage unterm 16. 
Februar 1860 Zahl 6015 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Johann Wröblewski une 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Adro— 
katen Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechis— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder jelbfi zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen baben wird. 

Aus dem Rathe des k k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 16. Februar 1860. 


(391) Edikt. (2) 

Nro. 15692. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird in 
Folge Anſuchens des Michael Kohn, Zeſſtonärs der Katinka Kozmica 
als Bezugsberechtigte der in der Bukowina liegenden Gutsantheile von 
Wasyleu, welche in der Landtafel unter dem Namen des Wasyli 
Wlad eingetragen erſcheinen, behufs der Zuweiſung des mit dem Ers 
laße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Kommiſſton pr. 3534 fl. 
50 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann⸗ 
ten Gute zugeſtellt, ſo wie alle jene dritte Perſonen, welche auf das 
Entlaſtungs⸗Kapital Anſprüche erheben wollen, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüchen längſtens bis zum 21. Mai 1860 
beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich an— 
zumelden. 

Die Aumeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 

Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 


b) Den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in fo weit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen. 

e) Die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt oder die gehörig 
belegten Anſprüche auf das Kapital ſelbſt, und 

d) wenn der Anmelder, ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels. 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, werden abgeſendet werden. 
Sollte eine Anmeldung nicht erfolgen, fo wird das Entlaſtungs⸗ 

Kapital, in ſo weit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, 
dem Einſchreitenden ausgefolgt werden, und es wird den Anſpruchſtel⸗ 
lern blos vorbehalten, ihre vermeintlichen Rechte gegen den Beſitzer 
und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗ 
Kapitals geltend zu machen. I 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 25. Jänner 1860. 


Edikt. (2) 
Nro. 5862. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wir dem 
Herrn Adolf Ladislaus Alexander dreier Namen Lazowski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß mittelſt g h. Beſchluße vom 30. Juni 
1859 Z. 26471 zur Befriedigung der Forderung der galiz. Sparkaſſe pr. 
3596 fl. 26 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der vormals der 
Fr. Cäcilie Freiin Wildburg gegenwärtig aber deren Erben, ale: 
Adolf Ladislaus Alexander dreier Namen Lazowski und August Br. 
Wildburg gehörigen, in Przemysl sub Nro. 111 Lemberger Vorſtadt 
gelegenen Realität bewilliget, und um Vornahme das Przemysler k. k. 
Kreisgericht angegangen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Adolf Ladislaus Alexander dreier 
Namen Lazowski nicht bekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- 
und Ge:ihtö-Advofat Dr. Pfeiffer mit Eubftituirung des Landes- und 
Gerichts- Advokaten Dr. Hönigsmann auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angefuͤhrte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. g 

: Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 22. Februar 1860. 


(396) 
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